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Karlsruher Tagblatt .

M . 279. Erstes Blatt. Montag dm 12. Oktober 1885 .
» SM

4.1.
Bekanntmachung.

Nr . 33150 . Das Meldewesen betreffend .
Anläßlich deS am 23. d . M . stattfindenden Wohnungswechsels machen wir auf die unken abgedruckte Verordnung über das polizeiliche Meldewesr»mit dem Anfügen aufmerksam, daß gegen Zuwiderhandelnde mit empfindlicher Strafe vorgegangen werden wird .

Karlsruhe , den Ä>. September 1885. Groph . Bezirksamt .
Habermehl .

Bevordrrung .
Das polizeiliche Meldewesen betreffend. (Dom s . Mai isss .)

Auf « rund de« 8 - 49 des Polizeistrafgesetzbuchs wird an Stelle der Verordnung vom 11. Juni 1870 (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XI .HI .)mit Wirksamkeit vom 1. Juli d. I . verordnet, was folgt :
^ Zuzug - und Wegzug .

8. 1 .
Wer nach zurückgelegtem vierzehnten Lebensjahre in eine Gemeinde

einzieht , um in derselben seinen Wohnsitz oder Aufenthalt zu nehmen , ist
verpflichtet , binnen längstens acht Tagen nach dem Einzuge sich bei der
Ortspolizeibehörde unter Vorlegung der ihm an seinem bisherigen Wohn-
»dcr Aufenthaltsorte ertheiltcnAbmeldebescheinigung persönlich oder schriftlich
«nzumelden und die im beigedruckten Formular X . enthaltenen Angaben
über seine persönlichen Verhältnisse zu machen .

Auf Verlangen der Ortspolizeibehörde haben die sich Anmeldenden
auch die in ihrem Besitz befindlichen , zum Ausweis über ihre Person sonst
dienlichen , Papiere (Reiscausweise, Pässe , Heimathscheine rc.) vorzuzcigen .

ReichSausländcr müssen sich jedenfalls durch Zeugnisse ihrer zustän¬
digen HeimathSbehördeüber ihre Staatsangehörigkeit auSweisen .

8- 3.
Wer nach zurückgelegtcm vierzehnten Lebensjahre auS einer Gemeinde

wegzieht , um seinen Wohn- oder Aufenthaltsort in derselben cmfzugeben,
ist verpflichtet , vor seinem Wegzuge sich bei der Ortspolizeibehörde persönlich
»der schriftlich abzumelden und dabei anzugebcn , wohin er zu verziehen
gedenkt.

8- 6 -
Bezüglich derjenigen in 8- 1 erwähnten Personen , welche keinen

eigenen Hausstand und keine selbstständige Lebensstellung babcn (Lehrlinge,
« ewerbsgehilfen, Dienstboten , Fabrikarbeiter , Handarbeiter rc.) kann in
Städten , in welchen die Polizei von einer Staatsstelle verwaltet wird,
sofern die Gemeindebehördezusiimmt , und in anderen Gemeinden mit be¬
sonderer Genehmigung deS Bczirksaintes bei der Anmeldung (8- 1) von
dem Gebrauche des Formulars X . sowie auch von dem Eintrag in die Liste
v . abgesehen und dafür ein Anmeldebuch geführt werden , in welches die
sich Anmcldendcn nach der Zcitfolge der Anmeldung einzutragen sind.

Diese Anmcldebüchcr sollen jedenfalls über den Tag deS Einzugs
und der Anmeldung, Namen , Stand , Geburtsort und Geburtszeit , über
den letzten Wohn- oder Aufenthaltsort , über die Staatsangehörigkeit , über
die vorgclegten Legitimationspapiere, über die Wohnung , das Dienst- oder
Arbeitsverhältniß und über den Tag des Wegzugs Auskunft geben und mit
einem alphabetischen Nachschlagsregister versehen sein.

8- 7.
Hinsichtlich der Personen unter dem in den 88- 1 und 3 bezeichneten

Alter kann die Verpflichtung zur An - und Abmeldung durch ortS - oder
bezirkspolizeiliche Vorschrift festgesetzt und geregelt werden.

8- 8.
Bezüglich der Personen, die sich nur als Reisende in einer Gemeinde

aufhalten, findet eine Verpflichtungzur Anzeige nur insoweit statt, daß Gast-
wirthe (Inhaber rc. von Hötsis sarnis ) Namen, Stand und Wohnort des
Fremden sogleich in das von ihnen zu führende Fremdenbuch einzutragen
oder von dem Fremden eintragen zu lassen haben.

Durch ortspolizeiliche Vorschrift kann benimmt werden, daß von den
Wirthen auch der Tag der Abreise in das Fremdenbuch einzutragen ist.

In den Städten , in welchen die Ortspolizei von einer Staatsstelle
verwaltet wird, haben die Wirthe Auszüge aus dem Fremdenbuch längsten«
bis zum andern Morgen dieser Polizeibehörde mitzutheilen.

Auch in anderen Gemeinden kann die Ortspolizeibehörde die gleiche
Einrichtung treffen .

Die Fremdenbücherkönnen von der Polizeibehördeund deren Organen
jederzeit eingesehen werden.

Durch ortspolizciliche Vorschrift kann angeordnet werden , daß auch
andere Personen , die einen Fremden beherbergen oder aufnehmen , unter
Angabe des NamenS , Standes und Wohnorts des Fremden hievon sowie
vom Tage der Abreise der Ortspolizeibehörde in zu bestimmender Frist
Anzeige zu machen haben.

VorübergehendeBesuche von auswärtigen Verwandten oder Befreun¬
deten angesessener Familien sind jedoch von solchen Anzeigen auszunehmen.

ö . WohnunEsänderurrgen.

a.

In den Städten von mindestens 3000 Einwohnern ist jeder Einzug
und jeder Auszug spätestens drei Tage nach seinem Beginn schriftlich bei der
Ortspolizeibehörde nach Formular L . anzuzeigcn :

von dem Besitzer des Wohnhauses oder dem von ihm oder für
ihn aufgestellten Verwalter bezüglich des Ein - oder Auszug« ,
welcher
1 . ihn selbst und seine mit ihm wohnenden Angehörigen,
2. die übrigen in seinem Haushalt wohnendm Personen , wie

Dienstboten , Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Schlafleute,
Pfleglinge,

3. seine Miether,
4. die in dem Haushalte des Miethers wohnenden Personen, wie

Angehörige , Dienstboten, Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge, Pfleg¬
linge und die von dem Miether aufgenommenen Schlafleute,
Aftermiether und deren Angehörige , soweit alle diese
Personen mit dem Miether zugleich ein - » der
auSzi ehen ,

berührt ;
von dem Miether bezüglich jedes Ein- oder Auszugs der mit ihm
wohnenden Familienangehörigen, Dienstboten, Gesellen , Gehilfen,
Lehrlinge , Pfleglinge . Aftermiether, Schlafleute , welcher mit
seiner eigenen Wohnungsveränderung nicht zu¬
sammenfällt .

Kinder unter vierzehn Jahren können außer Betracht bleiben.
Für jede Person ist die Anzeige auf eine besondere Jmpresse z«

schreiben. Nur bei Meldungen , die sich auf ein Familienhaupt beziehen,
können Ehefrau und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werden.

Die Anzeigen sind von der Ortspolizeibehörde alphabetisch nach de«
Namen der Angezeigten geordnet aufzubewahren.

8- 10.
Für die nicht unter 8- 9 fallenden Gemeinden kann die Verpflichtung

zur Anzeige von Wohnungsänderungcn durch orts - oder bezirkspolizeiliche
Vorschrift festgesetzt und geregelt werden.

b.

Karlsruhe , den 8. Mai 1883. Großh . Ministerium des Innern .
gez . Turban . grz. Woingärtner.

Literatrrrkuvsns für Damen.
Wiedereröffnung: Donnerstag de» IS . Oktober . Schluß : (Ende Mär. . .. — — . . . Wöchentlich

Montag und Donnerstag , Nachmittag« von V-S Uhr. Gegenstand derselben :
7 .6.

wei Vorträge :

Schriftliche und mündliche Anmeldungen werden entgegengenommen und nähere Auskunft wird« theilt in A . Hofbuchhandlung und Zähriugerstraßr «2, eine Treppe hoch .Anna GtllLrrger ,
_ Sprechstunde von 11 — 12 Uhr -

Strsßenwsrts-Strllr.
2.2. Der Strahenwartsdienst auf der Ettlinger

Landstraße, Distrikt 58 beim Orte Rüppurr , ist er¬
ledigt. Der AnfangSgehalt beträgt 480 Mark. Be¬
werber wollen ihre Eingaben mit Leumundszeug-
niß , Militärpaß und Führungsattest bis spätestens
den 12. November d. I . der Sroßh . Waffer¬
und StpaßeubauiosprttiouKarlsruhe, West»
endstraO? S«, cinsenden.



» L« Y

Mittwoch - en läl Oktober , Abends 8 Uhr ,
IM gnv88vn kaMau88aa >6

Vorttag des Herrn Professor vr . Lrußsed-kaLedL aus
Charlottenburg .

Thema : „Moderne Perser".
Eintritt für Nichtmitglieder. 1 .— .
Abonnement für 8 Vorträge- laut Programm . 5.—.

„ „ 8 Vorträge für 3 Personen . 10.—.
Einzelkarten und Abonnementskarten werden in den Musikalienhandlungen der Herren

Fr . DSrt , L. Fr . Schuster und A . Frey ( R . Elan ») sowie jeweils Abend « an der Kasse
abgegeben .

2 i . Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins .

Freiwillige Feuerwehr.
I . Cowpaguie .

2.2. Dieselbe rückt Montag den 12. d. MtS ., AbendS 4 Uhr , zur Uebung aus .
_ Der Hauptmann : L. Kautt .

Freiwillige Feuerwehr.
III . Compagnie .

82 . Montag den 12. d. M -, Abends 4 Uhr , Uebung . <r « Holleuweger .

Freiwillige Feuerwehr .
2.2. IV . Compagnie .

Montag den 12. d. Mt «. , Abends 4 Uhr , Uebung. G . Hölzer .

Fahrnißversteigerilng.
22 . Im Auftrag des Herrn Mundkoch Fr . Lang werden

am Montag den 12 . Oktober l . I . , Nachmittags 2 Uhr,
in dessen Wohnung, Amalienstraße9 im 2. Stock, durch den Unterzeichneten gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Ausziehtisch , 1 Klapptisch , 1 Nähtisch , 1 großer Küchentisch, 1 Pfeilerkommode, 3 vollständige
Betten mit Roßhaarmatratzen, Stühle , 1 Küchenschrank und 2 -Schäfte , 1 Anrichte, Küchcn-
geräthe, worunter gute- Kupfergeschirr , Spiegel , Bilder , 1 Schließkorb und sonst verschiedener
Hausratb ,
Kaufliebhaber eingeladcn werden.^ Ski .wozu

Karlsruhe , den 7 ktober 1885. Leop. Brombacher , Waisenrichttr.
LI. Fahrnißverstetgerung.

Dienstag den 1L Oktober l. I .
und den folgenden Tag, jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in der
Belfortstraße 10, zwei Treppen hoch , die zum Nachlaß des Großh . Oberbaurats und Professors Her¬
mann Sternberg gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 goldene Taschenuhr und verschiedene Silbergeräthe , Herrcnkleider , Bettwerk , Weißzeug ,
Schreinwerk , worunter 1 Garnitur Polstermöbcl in Plüsch , 2 einzelne Kanapees , 2 Bücher¬
schränke , 2 Chiffonnieres, mehrere Kommoden , 2 Pfeilerschränkchen , 2 zweithürige Schränke,
1 Schreibtisch , 2 Waschkommoden , verschiedene Tische und Stühle re. re., ferner : Kuchcngeräthe ,
Spiegel , Bilder und sonst verschiedener HauSrath,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden,
Karlsruhe , dm 10. Oktober 1885 . F . Knab , Waifenrichter.

Fahrniß-Verstetgerung.
Dienstag - en IS . Oktober l. I . , Nachmittags 2 Uhr,

werden in der Akademiestraße 46, im 2. Stock , folgende Fahrnisse, als :
1 Kanapee, verschiedene Stühle , 1 Leibstuhl , Tische , 1 nußbaumener zweithüriaer Schrank,

1 Chiffonniere, 1 vollständiges Bett , 1 Küchenschrank , Küchengeräthe , Spiegel , Bilder , Vor¬
hänge, 1 Gänsestall und sonst verschiedene Gegenstände,

- egen Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , dm io . O ktober 885 L,e « p . Waisenrichter .

Fahrnitz -Wersteigerung !
Montag - en 12 . Oktober 188S ,

Vormittags S Uhr beginnend ,
werden wegen Wegzug Adlerstraße Nr . 2 , eine Stiege hoch , gegm Baarzahlung öffentlich
versteigert :

in Nußbaum : 2 schöne Sekretäre , 2 Spieltische , 1 Bücheretagöre, 2 Nachttische . 2 Kommoden,
1 Pfeilerkommode , 1 Silberschränkchen , 1 Fautmil , 1 schöne Garnitur mit gepreßtem, roth-
braunem Plüschbezug , 1 Tischchen in Rosenholz a . d . Z . Maria Theresia, mit vergoldetem Be-
schläg und Einrichtung, einige Federnbettm , Tische , 1 Schlafsopba, 1 Sopha , 1 Kanapee mit
schw . Lederbezug , 2 Kästchen, verschiedenes schöne« , vergoldetes Porzellan, Geschirr und Küchen-
einrichtung , Weißzeug , Kleider und Verschiedenes » 3.3.

w«M Liebhaber höflichst eintadet B . KoßMÜNU , Auktionator .
» » . Alle « sehr schdn erhalte «.

Pfän - er -Berfteigerrrng .
6.2. Vom 12. bis einschließlich 16. d. MtS . , je

Nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigern wir im
städtischen BersteigerungSlokal (Eingang im
großen RatbhauShof) die über 6 Monate verfalle¬
nen Fahrnißpfändcr bis zu lüt . L . Nr . 5000 ge¬
gen Baarzahlung in nachstehender Reihenfolge :

Dienstag IS. -Oktober d . I . r

Mittwoch 1«. Oktober d. I . r
Goldene und silberne Herren- und Dammuhren ,

silberne Löffel , Gabeln , Messer , goldme Brochm,
Ketten , Ringe, Armbänder, 1 Brillantring ;

Donnerstag IS . Oktober d. I >:
Betten, Matratzen, Schuhe, Stiefel , Schirme ;

Freitag 16. Oktober d. I . r
Tuch , Leinwand, Kölsch , Kleidungstücke , Weiß¬

zeug , Uhren , Ringe und dergleichen .
Unsere Sparkasse ist auch während der Ver¬

steigerung geöffnet.
Karlsruhe , 10. Oktober 1885 .

Städtische Spar - und Pfandleihkasse -Vcrwaltung.

^ovmmgen zu vennieryeu.
*126 . Akademiestraße 55 ist per 23 . Oktober

der 3 . Stock , bestehend aus 7 Zimmern , zu ver-
miethen . Näheres im 2. Stock.

3.3 Bahnhofstraße 22 sind der 2. und 3.
Stock mit je 4 Zimmern , Küche, Keller und Kam¬
mer auf 23 . Oktober zu vermiethen . Nähere Aus¬
kunft wird im 1 . Stock ertkeilt.*2.2. Leopldstraße 37a sind der 2 . und 3.
Stock , bestehend in je 3 Zimmern und Alkoven
nebst allen sonstigen Erfordernissen, auf 23 . Okto¬
ber zu vermiethen . Näheres Leopoldstraße 37 ,parterre.

— Scheffelstraße 42 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche , Mansardcnztmmer.
Antheil am Speicher und an der Waschküche, auf23 . Oktober d. I . zu vermiethen. Zu erfragen Les-
stngstraße 1 im Bürcau .*3.3. Zäbringerstraße 28 sind auf 23. Ok¬
tober zwer Wohnungen zu vermiethen. die eine im
3 . Stock von 7 Zimmern und Alkov und die
andere im 4 . Stock von 4 Zimmern . Beide Woh¬
nungen haben Wasserleitung.

— Eine freundliche Wohnung von 5Zimmern ,2 Mansarden , Keller, mit Gas « und Wasserlei¬
tung, ist aus den 23 . Oktober zu vermiethen. Nä¬
heres Waldsrraße 49 im Laden .

— Eine Wohnung im Hintergebäude, bestehend¬
es 4 kleinen Zimmern , Küche, Keller und Kammer,
ist sogleich oder später an eine kleine Familie ohne
Geschäftsbetrieb zu vermiethen . Näheres Hirsch-
itraße 35 , parterre.

*22 . Zwei schöne , freundliche Zimmer , Helle
Küche, Keller und Speicherkammer sind auf 23 .
Oktober zu vermiethen : Schützenstraße 71 im 2 .
Stock .

— Mitte Schützenstraße ist im 2. Stock eine
auS 4 großen Zimmern , Alkov, Küche re- bestehende
Wohnung, event - auch mit Garten , auf 23. Oktober
zu vermiethen . Näheres Werderstr. 37 im 2. Stock ..

— In dem Hause Werderstraße 5 , nächst dem
Sallcnwäldchen , ist im 2. Stock eine schöne , auf
die Straße gehende Wohnung von 6 Zimmern (mit
Balkon und Parquetböden) , Küche , 2 Kellern , L
großen Mansardenzimmern, Antheil an der Wasch¬
küche und am Trockenspeicher, mit Gas - , Wasser¬
leitung und Glasabschluß versehen und wozu noch
Stallung für 2 — 3 Pferde gegeben werden kann ,
sowie im 3 . Stock eine Wohnung von 3 Zimmern
auf den 23 . Oktober zu vermiethen. Erstere Woh¬
nung kann auch in 2 Wohnungen von je 3 schönen
Zimmern vermiethct werden. Näheres tm 4 . Stock
daselbst.

Sofort zu vermiethen:
Lesstngstraße 13 die Parterrewohnung , bestehend
aus 4 schönen Zimmern , 1 geraden Mansardrn-
zimmer , 1 Schwarzwaschkammer und 2 Kellerab¬
theilungen. Zu erfragen Erbprtnzenstraße 9 , par¬
terre. —

' . . >

Ein Lade« am Marktplatz
mit Wohnung per SS. Oktober z« vermie -
thea . Zn erfrage « tm Nontor de« Tag¬
blatte«. —

Kaiferstraffe 23s l
ist der dritte Stock , bestehend auS S — K Zim¬
mern re., ganz oder getheilt zu vermiethern
Nähere « im Comptoir daselbst. —

' S



-

Versteigerung vou Vieh und Ockonomiegeriitheu.
Montag den 12 . Oktober l. I . ,

Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,
werden in der Gartenstraße 17 (hinter dem St . PIncentius -KrankenhauS ) das zu dem Nachlaß des ver¬
storbenen Ockonomen Cyriak Faschian dahier gehörige Vieh , Oekonomiegeräthe und Fahrnisse ge¬
gen Baarzahlung öffenilich versteigert :

14 Stück Milchkühe , worunter 6 fette . 2 Pferde , 5 Hübner, 1 Kastenwagen , 2 Leiterwägen, 1
Bernerwagen , 1 Schubkarren, 1 Wagengcstell , 1 Pflug , 2 Eggen , 1 Futterstoßmaschine, 1
Futterschneidmaschine , 1 Buttermaschine, 2 Pferdegeschirre , 2 Heuleitern , 3 Heugabeln , 10
Wagenketten , 2 Flechten , 1 Hobelbank , 1 Schnitzbock, 1 Schleifstein; ferner : 3 vollständige
Gesindebetten , 1 eiserner Herd , Ständer und sonst verschiedener Hausrath .

HL . Das Vieh kommt um 2 Uhr zum Ausgcbot, und werden hierzu Kauftrebhaber ringeladen.
Karlsruhe , den 6. Oktober I88S . tz . PH . Drossel ,

3 .3, Waisenrichter - Stellvertreter .

Fahrntßversteigerung.
Dienstag den 13 . Oktober d. Js . ,

Vormittags 9 Uht und Nachmittags 2 Uhr beginnend ,
werden im Auftrag wegen Wegzug in meinem Lokal, Zähringerstraße 29 , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

2 massive einth . Kleiderschränke , 1 Ovaltisch , 1 Küchenschrank, 2 Büchcrschäfte , 1 Fenstertritt
mit Schublade, 2 Amerikanerstühle , 1 graue Plüschgarnitur , 1 Sopha , 2 Fauteuil «, 4 Halbfau-
teuilS , 1 gepreßte Plüschgarnitur , 1 Sopha , 4 Haldfauteuils (braun) , 1 Standuhr , Vorbang-
balter mit Quasten , Fransen zu 2 Paar Vorhängen (roth) , 15 verschiedene Bilder , 5 Lichtbilder ,
1 Toilcttesxicgel , 1 Weckeruhr , 1 Seidehaspel, 1 Einrichtung für 2 Puppenzimmer, Puppenküche ,
Meßstand , Hühnerhof, große und kleine Vogelkäfige , 1 Waschmange , 1 Tischplatte mit Unter¬
gestell , 1 Polstcrtbüre , Windelstangen, Fcnsterstore, Schuhmacherwerkzeug , verschiedene gute
Hobel , 2 Erdöllampen, 3 Kuchenbleche, 1 Mehlkasten. 1 Badezuber, 2 Züber, verschiedenes Blech -
gcschirr , 5 Stück >

.
'
» Liter - Fläschchen , 1 kupferner Waschkesscl , Messer und Gabeln , Bücher , 1

Schlafrock , 1 schwarz r Rock , 1 Havelock , 1 Ueberzieher , 9 Meter feine leinene Spitzen, 2 Ey-
linderbüte, 4 wollene Hemden , 5 Paar wollene Unterhosen , 5 Unterjacken , 8 weiße Hemden und
noch Vieles ;

Ferner : 1 Parthie feine neue Hosen , Westen , Röcke,' Ueberzieher in englischen und französischen
Stoffen.

Liebhaber werden höflichst eingeladen .
G. ILtsvkii »» » » , Auktions-Geschäft.

Laden und Wohnung zu vermiethen .
In bester Geschäftslage , Ecke der Kaiser -

und Walvstraße 41 , find 2 schöne Läden , je¬
weils mit Kontor » ferner im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern sammt Zu¬
gehör , Gas und Wasserleitung , und im 3.
Stock I große Wohnung vou 7 Zimmern ,
Badezimmer sammt Zugrhör , Gas - und
Wasserleitung , auf 23. Oktober zu ver -
miethen . Näheres zu erfragen bei Len »

Ju welier . _ —

Wohnungs -Gesuch.
2 .2 . Gesucht wird auf 1 . November für eine

Familie von 2 Köpfen eine freundliche , ungeziefer¬
freieWohnung von 3 Zimmern, Küche rc . in freier,
gesunder Lage um jährliche 250 — 300 M . Offer¬
ten oud 1' . 102 an das Kontor des Tagblattes er¬
beten .

immer zu vermiethen
— Ein hübsch möblirtcS Zimmer ist mit oder

ohne Pension sogleich oder auf den 1 . Oktober um
billigen Preis zu vermiethm. Näheres Stcin -
straße 29 im 3 , Stock ._

— Kaiscrstraße 148 ist tin obern Stock ein schönes,
unmöblirtes Zimmer , mit 2 Fenstern auf die Straße
gehend , auf den 15. Oktober billig zu vermiethen .
Näheres daselbst im Laden links._

4.4 . Zwei ineinandergehende , gut möblirte Zim¬
mer mit zwei Betten sind einzeln oder zusammen
sogleich oder später zu vermiethen : Werderstrabe 53
im Bad ._ _

— Zwei gut möblirte, ineinandergehende , freund¬
liche Zimmer ( Wohn- und Schlafzimmer) sind
Belfortstraße 17, nächst der Westendstraße , sofort
an einen Herrn zu vermiethen ._

2 .2 . Ein gut möblirteS Zimmer , vornenheraus,
mit zwei Fenstern, ist sogleich oder später billig zu
vermiethen : Kronenstraße 45 , Eckladen .

Logleich zu vermiethen :
Westendstraße 4 , parterre , zwei fein möblirte Zim-
mer mit oder ohne Pension ._

*33 .
Ein kleines Atelier ,

Gartcnstraße 53 gelegen , ist auf 1 . Januar oder
später zu vermiethen und RähereS Westendstraße 20,
ebener Erde, zu erfragen. _ 2 .2.

Dkühlhnrg .
2.2. Rheinstraße 62 finden zwei solide Herren

auf 1 . November Schlafftelle.

Däe nst-M ertrage.
2 .2. Herrschaftsköchinncn und Mädchen , welche

gut kochen können , sowie Zimmer- und bessere
Kindermädchen finden sofort sehr gute Stellen .
Näheres bei Frau Reiubold , Amalienstraße 27
im 2. Stock .

iktriphpriN °inc , gesetzten Alters , zu er-
zLlgll ' llt .llll , nem Mädchen für Deutsch ,

Französisch u . Klavier Stell «
nach auswärts durch Urban Schmitt , Haupt-
Ecntral -Büreau , Blumenstraße 4 . 2 .2.

Köchinnen undMädcken , welche
gut u. einfach kochen

Zimmermädchen,
mädcken rc. finden Stellen hier und auswärts
durch Urban Schmitt , Haupt - Central - Büreau ,
Blumenstraße 4 . 3.2.

Dienst -Gesuche
3.2 . Ein Mädchen , welches kochen , nähen, wa¬

schen und bügeln kann sowie Liebe zu Kindern hat,
sucht entweder als Mädchen allein oder als
Zimmermädchen Stelle durch Urban Schmitt ,
Haupt-Central -Büreau , Blumenstraße 4.

* 3 .2 . Ein bescheidenes Mädchen, welches kochen
kann und allen häuslichen Arbeiten willig vorsteht ,
sucht bei einer ruhigen Familie oder einzelnstehen¬
den Dame eine Stelle . Näheres zu erfragen im
Kontor des TagblatteS.

in jeder beliebige » Höhe von 300 M . an zur
Hälfte und bis zu 70 "/o des SchätzungswertbeS,
auch auf unfertigeHäuser auSznlethen , Zinsfuß
von 4'/, "/o an ; LI . Hypotheken von 4000,7000,
8000 , 10000 , 14000 — 20000 M . augemeldet .
Kaufschillinge werden schon mit 1 '/» Nachlaß
übernommen. Näheres durch Urban Schmitt ,
Hvpotbeken -Gesckäst , Blumenstraße 4. 63 .

Agenten -Gesuch.
2.2. Eine reuommirte Feuerversicherungs -

Gesellschaft sucht einen thätigen Agenten .
Offerten unter K . L . SS besorgt da« Kontor
des Tagblattes ._

Hausknecht, ^
ein junger, williger, kann cintretcn: Marienflraße 1.

Blechner -Gesuch».
*2.2 . Ein tüchtiger und zuverlässiger Arbeiter

findet dauernde Stelle bei
I '. LL» „ e» ,« i,n . Blechner und Installateur ,

Sophtensiraße 56 .
Ladnerin - Gefuch .

3 .2 . Für ein hiesiges Wäschegeschäft wird eine
gewandte Ladnerin, welche die Branche kennt , per
1. November gesucht. Offerten sind an das Kontor
des TagblatteS unter Chiffre L . I >. 60 zu richten.

Kellnerinnen ,
» bessere , finden vorzügliche Stellen durch

das Haupt-Placirungsbüreau von K. Trö »
Aer, Karl -Friedr ichstraße 3._

—

Küchenmädchen .
2.2 . Ein fleißiges, reinliches Küchenmädchen wird

sofort gesucht : Rüppürrerstraße 23 . _
Kegelburfche ,

ein fleißiger, kann sofort eintreten. Wo ? sagt das
Kontor des TagblatteS. 2 .2 .

I

Kellner,V
W » einige längere , angebende , suchen Stellen

durch K . Tröster , Placeur , Karl - Fried-
richstraße 3. 2.2.

Maschinenstriüerei.
*3 .3. Alle Arten Strickarbeiten, als Strümpfe ,

Beinlängen , Jäckchen , Kinderkleidchen , Unterröcke ,
Unterhosen , Gamaschen , Westen rc. , werden an¬
genommen und pünktlich ausgesührt von A . Wede -
ktnd Wwe . » Bürgerstraße 21 im 2 . Stock.

Zu verkaufen :
eine Uniform für einen Civil-Beamten II . Elafse.
Wo? sagt das Kontor des TagblatteS . *2.2.

Wichtig für Schneider .
4 .4 . Schützenstraße 73 werden neue Tuchab -

fälle angekauft und gut bezahlt .

Altes Gold Md Silbu
kaust stets zum reellsten Werth

Juwelier ,
— Kaiserstraße 215 .

Ankauf .
— Juwele « , Gold und Silber werden ange,

kauft und zahlt die höchsten Preise
Emil Keller , Juwelier

Kaiserstraße 167 .
- Frau Rain , Kaiserstraße 105 ,
zahlt den höchsten Werth für gebrauchte Herren-
und Frauenkleider , Betten . Möbel , Schuhe und
Stiefel , Gold und Silber sowie allerhand Borten.

SLnsvIvlirvriL
werden fortwährend angekauft : Erbprinzcnstraße 21
im 2. Stock . —

Empfehlung .
De » allerhöchste » Preis für Gold , Silber ,

getragene Herren - u . Damenkleider , Bette » rc.
zahlt

Fra « I .« L» « »>v au « Bruchsal .
Adreffen wolle . mau bei Herr « Octroi -

erheber Keller vor dem Bahnhof , und bei
dem Octroierheber am Mühlburgerthor ab»
geben. 3 .3 .

Die Weintjan -lung
von

NovLkALrxor ,
3V Kronenstraße 3v ,

empfiehlt ihre als

acht und gut bekannten

weitzen Tafelweine
ü, 35 . 40 , 45 . 50 , 60 , 70 , 80 und 90 Pf .
in Fäßchen von 20 Litern an .

W Proben können in meinen Kel¬
lereien am Faß entnommen sowie auch
in'« Hau « geliefert werden . 6.3.



in besten Qualitäten diesjähriger Ernte
empfiehlt

MMer L Lotm,
Nachfolger Fried . Köchlin ,

18.2 . Friedrichsplatz 6 u , 9 .
3 ^ _ ^

Das beste Frühstück

ist eine gute Tasse Kaffee ; — dieses Getränk
wird am wohlschmeckendsten u. gesündesten ,
sowie in schön goldbrauner Farbe bereitet,indem man dem Bohnen kaffee ein kleines
Quantum ächten Feigen -Kaffre von Andre
Hofer in Salzburg (Oesterr.) u . Freilas¬
sing (Bayern) »lischt.

Ein Versuch bestätiget .
Vorräthig in den meisten Kolonial- und

Delicatcßwaarcn-Handlungen. 10.4.

Gothaer Ccrvclatlmirst,
sowie

Lever - und Lyonerwurst,
Blutschwartenmagen ,
Preßkopf rc. 22.

im Nusschnitt empfiehlt

LuUt n UU^ IS «
v Karl - Kriedrichstraße 6.

^ D LrospLoL ,
am Ludwigsplatz s .3.

empfiehlt

Kaiserauszug « O
V« Centner . . . . 2 M . 50 Pf .
10 Pfund . 2 M . —
5 Pfund . IM -

Straßburger Sauerkraut
per Pfund 15 Pf .»

Merländer Dürrfleisch
empfiehlt

Kuck . vöri » b » olr ,
Ecke der Bürger - und Blumenstraße 21 .

2.2.

Reut Re « !
Mrul -Oel ,

völlig geruchlos , absolute Sicherheit gegen
Explosionsgefahr , krystallhelle Farbe und be¬
deutend größere Leuchtkraft als Petroleum ,
empfiehlt billigst

2.2 . Kaiserstraße 54 .

Papageien- Futter:
Zirbelkiefernüffe,
Sonnenblnmenkerne,
amerik. Welsohkorn ,
Hanfsamen

empfiehlt in bestgereinigter Waare die Samen¬
handlung

v I 'roLruMLvr ,
SL Waldstraße 38.

NaNoo ! Natkssl
Der Schwindel mit auswärtigen Kaffee- Offerten , direct an den Consumenten ,

ist nachgerade so stark geworden , daß der hiesige Ortsgesundheitsrath in dankens -
werther Weise Veranlassung genommen hat , eine amtliche Bekanntmachung dagegen
zu erlassen.

Schon seit längerer Zeit habe ich durch wiederholte Erläuterungen das ver -
ehrliche Publikum auf die Unreellität solcher Offerten hingewiesen und dadurch schon
bedeutende Erfolge erzielt.

Gestützt hierauf , erlaube ich mir , mein auf's Beste assortirtes Kaffeelager mit
dem Anfügen in Erinnerung zu bringen , daß ich mich wie bisher nur mit dem
Verkaufe reinschmeckendcr und ungefärbter Kaffees zu den möglichst billigen Preisen
befassen werde.

Auf einige vorzügliche Lorten ächte Plantagen - Ceylon - sowie gelben Java -
Kaffees von 90 Pf . bis 1 M . mache ich besonders aufmerksam

3 .2.
Großh . Hoflieferant ,

Ludwigsplatz 57 .

»insconpons per 1 . Oktober und L November
werden an meiner Kasse eingelöst , ausländische jeweils zu den höchsten Tageskursen .
An - und Verkauf von Anlehensloosen , Staats -, Eisenbahn -, Com-
mnnal- u Industriepapieren , fremden Banknoten u Goldmünzen.
Effectuiruna von Börsenaufträgen zu den eoulantesten Bedingungent -» l 8 v«UKv»»« » , Bankgeschäft,

Ritterstraße RL

Kaiserstraße ISS .
L » r

Pariser Hutformen ,
Glatten und fatzonnirten Hutstoffen,
Gase - und Tüttfchtriern ,
Hol)- und Wachsprrtrn,

Federn und Blumen ,
Mode- und Ceintureband,
Hutagrsffen und Nadeln,
Ssmmt, Petuche, Atlas. 22 .

I, . kd . » slm ,
llorrsnstrssss 19,

Dvkv ä«r Lnisorstrasss ,
Lurlsrulis.

Il'klliki'Ilüie für kämen
ill enxl . l!rtzpe , streoaäin nnä (/Sedewlre.

Kro88arti§6 ^.U8^adl
in ullsn woävrnon Mormsn nnä in jsäsr krsislsxs .

sus «»bl»« i»tllngen « » eNvii ank Vunsok boevll-
« Illlgst gomaokt.

für
Den Rest meines Stickereilagers setze vom 8 . bis zum 17 . d . M . einem Ver¬

kauf zu folgenden Preisen aus :
Schube, angefangene . früher M . 4 — 5, jetzt M.

„ fertig gestickte . . . . . . „ „ 8— 10 , „ „
Kisten , angefangene und desfinfertige . „ „ 6—20, „ „
Streifen , „ „ ^ „ 15 - 30, „ „
3seppiche, „ » , » » » 12—40, „ „

Verschiedene Leinenarberten im gleichen Preisverhaltmß .
Terneaux- , Castor -, Persische und Mohairwolle per
Seide, Stramin , Perlen zu gleich billigen Preisen .

187 Kaiserstraße 187 .

1 .
3 .
2 - 5 .
3— 6 .
5— 12.

Pfund zu M . 2 .50 .



» LOS -*

Kegkll - M Viüker IXlÄUel
bietet in grötzter Auswahl und zu autzerorderrtlich billigen Preisen

lls ^ nbaokvi ^
32. 18S Kaiserstraße 18S

VLLbor
vn » prvlilvi »

ÜU8MN

( xr088N6r20 Hoflieteranlen

Für die 3 3 . >

empfehlen wir
alle nur denkbaren Sorten

fruitofkln
für

jDameNiHerren u. Kinder!
von den einfachsten bis zu
den feinsten im Preis von
SO Pf . bis M . S pro Paar .

IK 8
.
RL

Schuhgeschäft,
Ecke der kleinen Kirche.

Samstag den 17 . -Oktober, Abends 8 Uhr :
Im i-yrLril

gegeben von

Herrn Kammersänger «R « 8.
unter Mitwirkung

der Hofopernsängerin Frau Staudial , des Hofkapellmeisters Herrn Felix
Mottl , sowie der Hofmusiker Herren Brun o Ayner und Höh . Schübel .

DaS Programm wird u . A . enthalten : Balladen von Löwe, Lieder von Schubert,
Schuhmann , Wallnöffcr , Trio von Beethoven , Adagio a. d . Eoncert IV . O- iVloII von
Vieuxtemps u . s . w . Das ausführliche Programm wird Abends beim Eintritt ausgegeben
werden .

Saal nummerirt
„ reservirt .
„ nicht reservirt

Preife der Plätze :
^ 2

1 .50
1 —

Gallerie reservirt . .
„ nicht reservirt

1 .—
- .50

BiUete sind bei Herrn » roxenLer , Großh . Hoflieferant , Kaiser¬
straße 76, sowie Abends an der Kasse zu haben. 4.1.

Saaleröffmmg 7 Uhr, Anfang 8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Der Flügel ist aus dem Magazin deS Herr « 8rN « Sl»8«it

Glück fches Mustkinstitut.
Mit dem 15 . Oktober d. I . beginnt ein Kursus : derselbe umfaßt : gründlichen theoretischen Un¬

terricht , Anleitung im Notenschretben und lesen , praktische Ausbildung auf sämmtlichcn Holz- und
Blech -BlaSinstrumenten.

Wohlerzogene junge Leute , welche musikalisches Talent besitzen , können bei einigem Fleiß so¬
weit herangebildet werden , daß sie bei wehrpflichtigem Alter oder auch früher in einer Militärkapelle
Aufnahme finden. — Anmeldungen nimmt täglich von 12 bi» 2 Uhr entgegen :

7^ /1 - Wilhelmstraße 61 , parterre.



NvgenmsntvI .

Bon meiner zweiten persönlichen Ginkanfsreise zurückgekehrt, sind
in prachtvoller und großartiger Auswahl circa tausend Regenmäntel eingetroffen,
welche ich durch äußerst günstige Einkäufe im Stande bin , zu folgenden Preisen zu
verkaufen :
Serie 1 . 250 Regenmäntel , anschließend u. lose , früher M. 10 .50 , jetzt 6 , 7 u. 8 M.Serie 2. 150 Regenmäntel, Havelocks n. Paletots, früher M. 12 .50 , jetzt 9 n. 10 M.
Serie 3 . 150 Regenmäntel , Havelocks und Paletots, früher M. 15 .50 , jetzt 12 M.Serie 4. 100 Regenmäntel , Havelocks und Paletots , früher M. 18.— , jetzt 14 M.Serie 5 . 100 Regenmäntel, Havelocks und Paletots, früher M. 20 .— , jetzt 16 M.Serie 6 . 150 Regenmäntel , Pariser Modelle , alle Fayons , früher M. 25, jetzt 20 M.Serie 7 . 100 Regenmäntel , Pariser Modelle, alle Fayons , früher M. 30 -36 , jetzt 25 M.Ein großer Posten Promenademäntel , früherer Preis M . 25 , 30,35 u . 40 , jetzt 14,18,22 und 25 M.
Kindermäntel in allen erdenklichen Farben und Größen von M. 4 an.
Tricot-Taiüen für alle Figuren und in allen Farben von M. 3 .50 an.Ich zeige das meiner geehrten Kundschaft als ausnahms¬weise billigen Cinkauf ergebenst an.

Hiermit die ergebene Anzeige , daß die
Winter in : Herbst und

farbigen Kleiderstoffen , schwarzen und farbigen Seiden¬
stoffen , Sammten, schwarzen Costümestoffen , Unterrock¬
stoffen, Negenmänteln , Jacken, Wintermänteln , Costumes,Kindermänteln, Trieottaillen und Trieotkleidchen, Nocken,Morgenkleidern, Echarpes , Schirmen n s w.

in großer Auswahl eingetroffen sind .
Besonders mache ich aus eine Serie reinwollene , solide Kleiderstoffein allen modernen Farben zu außergewöhnlich billigen Prei¬sen aufmerksam ; ebenso sind die neuesten Negenmäntel , Jacken, Kin¬dermäntel u s w. von den billigsten Preisen an vorräthig

8 . Alallel .
Wahlmänner -Verfammlung .

Die nach der Vorschlagsliste der nationalliberalen Partei , sowie jene nach der Vorschlagsliste der sogenannten
Bürgerpartei gewählten Wahlmänner, soweit diese letzteren der nationalliberalen Richtung angehören , werden hiermit
zu einer vertraulichen Besprechung auf Mittwoch de« RL. M . , Abends 8 Uhr , in den kleinen Saal der
Gesellschaft Eintracht eingeladen.

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1885.
2.1.

_ Mehrere liberale Wahl männer .
Dr» k u»d Ä«rl»g d«, L h r. tz r.. M Ll l erUxn H«ft«chhandlllug , redtgtrt unter V«rantwortlichkeit von W. Müller tu Larltruhe.
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